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Hinweis an die Eltern
Bei Geoprimo handelt es sich um ein

Lernspiel für Erdkunde. Die Kinder erkennen
spielerisch, welche Besonderheiten die
Kontinente haben und lernen, diese den
einzelnen Kontinenten zuzuordnen.

Darüber hinaus schult das Spiel die visuelle
Unterscheidungsfähigkeit und die Augen-
beweglichkeit.

Vor Beginn des Spieles ist es empfehlens-
wert, gemeinsam mit den Kindern die einzel-
nen Motivkärtchen anzuschauen. Jedes Motiv
findet sich zudem auf dem Weltkartenpuzzle
wieder. Eine Kurzbeschreibung zu jedem Motiv
finden Sie am Ende der Spielanleitung. Dies
hilft den Kindern, sich einen Überblick über
die vorhandenen Motive zu machen und sie
geographisch einordnen zu können.

Vorbereitung

     Zu Beginn wird die Weltkarte zusammen-
gepuzzelt. Dabei helfen alle Kinder mit.
Das Weltkartenpuzzle wird in die Tisch-
mitte gelegt.

Jeder Kontinent ist mit einem Farbpunkt
markiert, darauf wird die gleichfarbige Figur
gestellt.

Jeder Spieler erhält eine kleine Weltkarte,
die er vor sich ablegt.

Geoprimo
Die Welt kennen lernen, mit
Spielspaß und ohne Koffer-
packen:
Geographisches Lernspiel für
2-6 kleine Weltenbummler
ab 5 Jahren. Mit 1 Spielvariante
und Puzzle.

Spielart: geographisches Lernspiel
Spieler: 2 bis 6 Spieler ab 5 Jahren
Inhalt: 22-teiliger Puzzlespielplan,

6 kleine Weltkarten,
42 Motivkärtchen in drei
Schwierigkeitsstufen, 
7 Figuren, 36 Holzchips in
sechs Farben, 1 Spielanleitung

Autor: Günter Burkhardt
Illustration: Barbara Kinzebach
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Wenn mehrere Motive von einem
Kontinent aufgedeckt wurden, kann man sich
die weiße Figur schnappen.

Wertung
Wenn die Figuren geschnappt wurden,

wird gewertet. Alle Kinder vergleichen dazu
die Motive der Kärtchen mit den Motiven auf
dem Puzzle:

• Wer eine richtige Figur geschnappt hat,
der bekommt dafür einen Chip in der
entsprechenden Kontinentfarbe und legt
ihn in die Aussparung des entsprechenden
Kontinents seiner Weltkarte. Wer schon
einen Chip dieser Farbe hat, kann leider
keinen weiteren Chip nehmen.

• Wer eine falsche Figur geschnappt hat, der
bekommt keinen Chip und muss einen schon
erbeuteten Chip wieder abgeben (sofern
er bereits einen besitzt). Dies gilt auch,
wenn die weiße Figur fälschlicherweise
genommen wurde.

• Wer sich die weiße Figur geschnappt hat,
erhält einen Chip von dem Kontinent, von
dem mehrere Motive aufgedeckt wurden.

Die nächste Runde beginnt, indem die
Figuren wieder auf die entsprechenden
Kontinente zurückgestellt werden und der
reihum nächste Spieler drei Karten aufdeckt.

Ende des Spiels
Das Spiel endet, wenn ein Spieler seine

Weltkarte komplett mit sechs unterschied-
lichen Chips belegt hat.
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Die Bildkarten werden nach den drei
Schwierigkeitsstufen sortiert, diese erkennt
man an der Farbe des Kartenrands. Die leich-
ten Karten haben einen blauen Rand, die
mittelschweren Karten haben einen gelben
Rand und die schweren Karten erkennt man
am roten Rand. Daraus werden drei Karten-
stapel gebildet, die gut gemischt und verdeckt
neben dem Weltkartenpuzzle platziert werden.
Die Chips werden bereitgelegt.

Ziel des Spieles
Die Spieler versuchen, ihre kleine Weltkarte

mit den Chips in allen sechs Farben zu belegen.
Diese Chips erhalten sie, indem sie die einzel-
nen Motive auf der Weltkarte möglichst schnell
finden und sich dann die dazugehörige Figur
schnappen.

Spielverlauf
Es wird ein Mitspieler ausgewählt, der die

obersten Motivkärtchen eines jeden Stapels
aufdeckt.

Auf jedem Kärtchen ist ein Motiv zu sehen,
das auch auf der Weltkarte in einem bestimm-
ten Kontinent abgebildet ist. Die Spieler ver-
suchen, sobald alle drei Kärtchen aufgedeckt
wurden, so schnell wie möglich die drei Motive
auf der Weltkarte wiederzufinden.

Wer ein Motiv entdeckt hat, schnappt sich
ganz schnell die zu diesem Kontinent gehörige
Figur. Ein Spieler kann in einer Runde durch-
aus auch 2 Figuren schnappen. Mehr als zwei
sind nicht erlaubt.



von Mexiko, das ist ein Teil des Atlantiks.
Berühmt ist der Fluss vor allem wegen seiner
riesigen Raddampfer, die bis heute darauf
fahren. Statt Schiffsschrauben werden diese
Schiffe mit riesigen Schaufelrädern angetrieben,
die ihnen ihren Namen gaben.

Auch in den kalten Gebieten der Erde
leben Menschen. Sie heißen Inuits und
wurden früher auch Eskimos genannt.

Das heißt übersetzt Rohfleischesser, weil sie
Fische und Robben jagen und diese früher oft
auch ungekocht gegessen haben. Sie lebten
früher in Iglus, das sind Häuser aus Eis. Heute
wohnen sie in ganz normalen Häusern und
kaufen im Supermarkt ein. Nur im Sommer
gehen einige noch immer auf die Jagd.

Die Freiheitsstatue ist das Wahr-
zeichen von New York, der größten
Stadt der USA. Sie steht am Hafen-

eingang und ist fast 100 m hoch und wurde vor
über 100 Jahren aufgestellt. Sie war ein Ge-
schenk von Frankreich und soll ein Symbol für
die Freiheit sein. Man kann mit einem Aufzug
im Inneren hochfahren und die Aussicht auf
New York genießen.

Hollywood ist ein Stadtteil von Los
Angeles, der zweitgrößten Stadt der
USA. Mittlerweile denkt aber jeder bei

dem Namen nur ans Kino. Seit der Eröffnung
des ersten Filmstudios 1911 sind dort viele
Kinofilme produziert worden. Zahlreiche Film-
stars wohnen in Hollywood. Der berühmte
Schriftzug steht auf einem Berg über der Stadt.

Bevor die weißen Siedler und
Cowboys die weiten Ebenen Nord-
amerikas eroberten, lebten dort

zahllose Bisons. Die Indianer jagten sie und
verwendeten ihr Fleisch und ihr Fell. Sie
gehören zur Familie der Kühe, haben aber ein
langhaariges Fell und können fast 3 m lang

Es endet auch, wenn die drei Kartenstapel
aufgebraucht sind. In diesem Fall gewinnt der
Spieler, der die meisten Chips besitzt.

Spielvariante 1
Spielen ältere Kinder oder die Eltern mit,

kann vereinbart werden, dass die jüngeren
Kinder nur die Motive mit dem blauen Karten-
rand suchen müssen, die älteren Kinder
die Motive mit gelben Kartenrand und die
Erwachsenen müssen die Motive der Kärtchen
mit rotem Rand suchen.

Und nun, Augen auf und gut
hingeschaut!

Der Grand Canyon ist eine riesige
Schlucht in den USA. Der Fluss
Colorado hat sich hier 1.800 m tief

eingegraben. Besonders toll sind vor allem die
rötlichen Gesteine, an denen man viel aus der
Vergangenheit der Erde ablesen kann.

Schon lange bevor die weißen Siedler
nach Amerika kamen, lebten die
Indianer dort. Sie wohnten in Pueblos,

das sind Häuser aus Lehm oder in Zelten, die
sie Tipis nannten. Sie jagten in der Prärie vor
allem die dort lebenden Bisons. Leider wurden
die Indianer von den Weißen vertrieben und in
Reservaten untergebracht, das sind eigene
geschützte Gebiete. Zu den bekanntesten
Indianerstämmen gehören die Sioux und die
Apachen.

Der Mississippi ist einer der längsten
Flüsse der Welt. Er fließt durch ganz
Nordamerika und mündet in den Golf
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stadt die auf einer Bergkuppe auf über 2.000 m
Höhe liegt. Ihre Nachfahren leben noch heute
in Südamerika.

Lamas und auch das kleinere Alpaka
sind die Kamele Südamerikas. Lamas
und Alpakas sind viel kleiner als ihre

Verwandten in der Wüste und haben keine
Höcker. Sie leben vor allem im
südamerikanischen Hochgebirge, den Anden,
und werden dort schon seit den Inkas als
Haustier gehalten. Man verwendet ihr Fleisch
und vor auch allem ihre Wolle zur
Stoffherstellung. In vielen Teilen der Welt kann
man Lamadecken kaufen. Alpakawolle ist weich
und wärmt besonders gut.

In Brasilien und Kolumbien werden
die meisten Kaffeebohnen geerntet.
Sie werden als rote kirschenähnliche

Früchte gepflückt, getrocknet und geschält.
Später werden sie dann geröstet bis sie dunkel-
braun sind, so dass sie dann als Kaffeebohnen
verkauft werden können.

Das Brandenburger Tor ist das
Wahrzeichen Berlins, der Hauptstadt
von Deutschland. Es ist ein ehemaliges

Stadttor, das vor über 200 Jahren gebaut wurde.
Du findest es auch auf den deutschen 10, 20
und 50-Cent-Münzen.

Eine Akropolis ist eine Festung
oberhalb von vielen griechischen
Städten. Am bekanntesten ist die

Akropolis in Athen, der Hauptstadt von
Griechenland. Dort stehen noch viele Tempel
und Säulen, obwohl sie bereits vor fast 2.500
Jahren gebaut worden sind. Man kann hier viel
aus der Geschichte des Altertums erfahren.

3 0 6 3 G e o p r i m o6�

werden. Nachdem sie fast ausgerottet waren
gibt es jetzt wieder über 30.000 Bisons.

Vor 1.500 Jahren herrschten die Mayas
in Mittelamerika. Sie bauten viele

Tempel und Stufenpyramiden. Außerdem waren
die Mayas bekannt für ihre tollen
Schmuckstücke aus Gold. In Mexiko leben bis
heute die Nachfahren dieser Menschen. Dort
kann man auch noch viele Überreste ihrer
Bauwerke besichtigen.

Der Panamakanal ist eine Wasser-
straße an der Landenge von Panama

und verbindet den Atlantik und den Pazifik.
Er ist fast 82 km lang. Ein Schiff benötigt ca.
15 Stunden um den Kanal zu durchfahren.
Vor dem Bau des Kanals mussten die Schiffe
ganz Südamerika umsegeln um von der
amerikanischen Westküste an die Ostküste
zu gelangen.

Die meisten der Bananen, die man in
vielen Teilen der Welt kaufen kann,
kommen aus Mittelamerika.

Sie werden dort auf großen Plantagen an-
gebaut. Zum Wachsen brauchen die Bananen
ein warmes Klima mit genügend Regen.

Der Zuckerhut ist das Wahrzeichen
von Rio de Janeiro, einer großen Stadt
in Brasilien. Er ist ein fast 400 m hoher

Berg und heißt so, weil er eine schöne
Kegelform hat. Rio ist außerdem bekannt für
seinen Karneval, an dem mit bunten Kostümen
taglang auf den Straßen gefeiert wird.

Die Inka waren ein Volk, das vor über
500 Jahren lebte. Sie hinterließen viele
Bauten. Am bekanntesten ist Machu
Picchu, eine geheimnisvolle Ruinen-

Südamerika

Europa



Die Löwen sind große Raubkatzen, die
vor allem in Afrika leben. Der Löwe
gilt als König der Tiere. Das Männchen

erkennt man an seiner große Mähne. Löwen
leben in kleinen Rudeln und jagen gemeinsam,
vor allem Antilopen, Zebras und Büffel.

Zebras gehören zur Familie der Pferde.
Sie sind schwarz-weiß gestreift und
leben in den Steppen und Halbwüsten

Afrikas. Zebras sind sehr gesellig und leben in
größeren Herden. Es gibt keine zwei Zebras mit
dem gleichen Streifenmuster.

Flusspferde heißen auch oft Nilpferde,
weil sie vor allem im Wasser leben
und der Nil der größte Fluss in Afrika

ist. Oft liegen sie stundenlang im Wasser und
nur Nase, Augen und Ohren schauen heraus.
Mit Pferden haben sie überhaupt nichts zu tun.
Sie sind Pflanzenfresser und können 4 m lang
und 2 Tonnen schwer werden, das ist so viel
wie zwei Autos.

Viele Menschen in Afrika leben nicht
in Häusern wie wir, sondern in ein-
fachen Hütten. Die Häuser bestehen

nicht aus Stein, sondern aus Bambus, Holz oder
Lehm. Oft gibt es auch eine Gemeinschaftshütte,
in der mehrere Familien zusammen leben.

Die Pyramiden von Gizeh (in der Nähe
von Kairo in Ägypten) gehören zu den
Weltwundern der Erde. Sie wurden

von den Königen der Ägypter, den Pharaonen,
vor über 4.000 Jahren gebaut und dienten als
Grabstätte. Die größte, die Cheopspyramide,
war fast 150 m hoch und damit größer als fast
alle Kirchtürme.

Die Palastwache bewacht den
Buckingham Palast, den Wohnsitz der
englischen Königin in London, der

Hauptstadt von Großbritannien. Man erkennt
die Palastwache an den roten Uniformröcken
und Bärenfellmützen.

Das Kolosseum ist eine der größten
Sehenswürdigkeiten in Rom, der
Hauptstadt Italiens. Vor über 2.000

Jahren wurde es von den Römern gebaut.
Damals kämpften dort zur Unterhaltung der
Römer Gladiatoren gegeneinander und gegen
Löwen. Über 50.000 Zuschauer konnten dabei
zusehen.

Das Alphorn ist ein Instrument, das
besonders in der Schweiz gespielt
wird. Es ist bis zu 10 m lang und

eigentlich eine Holztrompete. Damit sendeten
sich die Bergbauern früher Nachrichten von
Berg zu Berg.

Venedig ist eine besondere Stadt in
Italien. Man kann sich dort mit dem
Boot auf Kanälen fortbewegen. Die

Boote heißen Gondeln. Sie werden von einem
Gondelführer, dem Gondoliere, bewegt, der
seine Passagiere durch die Stadt fährt und dabei
manchmal auch noch Lieder singt.

Die bunten Zwiebeltürme der Basilius-
Kathedrale sind in Moskau, der
Hauptstadt Russlands zu finden. Die

Kathedrale steht direkt am Roten Platz im
Zentrum der Stadt. Zar Iwan III errichtete die
Kirche um 1550 zum Zeichen seines Sieges über
die Mongolen.
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Butter und Käse. In entlegenen Gebieten Tibets
lebt es auch noch in freier Wildbahn.

Das Tadsch Mahal ist ein berühmtes
Gebäude in Indien. Ein Herrscher ließ
es vor fast 400 Jahren als Grabmal

(Mausoleum) für seine Frau bauen. Das
Gebäude ist mit Marmor und vielen Edelsteinen
an den Wänden geschmückt.

Die Chinesische Mauer ist das einzige
Bauwerk der Erde, das man auch aus
dem Weltraum gut erkennen kann. Sie

ist etwa 3.500 km lang und wurde vor über 2.000
Jahren gebaut. Sie ist 5 bis 8 m dick und sollte
China vor Angreifern schützen.

Der Wasserbüffel ist in Asien ein
wichtiges Haustier. Er gehört zur
gleichen Familie wie unsere Kühe,

hat aber große breite Hörner. In Asien
verwendet man die Büffel vor allem als Lasttiere
und in der Landwirtschaft. Man verwendet ihre
Milch zur Herstellung von Milchprodukten und
ihr Fell als Leder.

In Asien und Afrika leben Elefanten.
Die indischen Elefanten sind etwas
kleiner als ihre afrikanischen Art-

genossen, haben kleinere Ohren und kaum
Stoßzähne. Weil sie sehr kräftig sind und mit
ihrem Rüssel schwere Dinge tragen können,
werden sie vor allem als Arbeitstiere eingesetzt.
Ihre Treiber nennt man auch Mahout.

China ist ein großes Land, in dem sehr
viele Menschen leben, über eine
Milliarde. Die Menschen dort haben

eine gelbliche Hautfarbe. Das Bild zeigt einen
Chinesen mit seinem typischen flachen Hut und
einer Dschunke, seinem Boot. So heißt das Boot
mit seiner besonderen Form.
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In Afrika und Asien leben Elefanten.
Sie sind Pflanzenfresser und leben in
Herden. Die afrikanischen Elefanten

sind größer als die indischen und haben riesige
Stoßzähne aus Elfenbein. Weil das sehr wertvoll
ist, wurden früher viele Elefanten gejagt, heute
ist das verboten.

Die Massai sind ein farbenfrohes
Hirtenvolk und bewohnen die weiten
Ebenen in Kenia und Tansania. Sie

leben nahezu genau wie ihre Vorfahren vor
Hunderten von Jahren. In ihrer Gemeinschaft
richtet sich der Status und die Bedeutung eines
Mannes nach der Größe seiner Rinderherde
und seiner Kinderschar. Die Massai tragen
herrlich bunte Kleidung und schmücken sich
mit perlenverzierten breiten Halsringen.
Der Körper wird gern mit rotem Ocker kunst-
voll bemalt.

Der Kimono ist eine traditionelle
japanische Kleidung. Bis vor etwa 150
Jahren gehörten Kimonos zum Alltags-

leben der Japaner. Heute trägt man den Kimono
lediglich zu besonderen Anlässen wie beispiels-
weise bei der Hochzeitszeremonie. Außerdem
wird der traditionelle Tanz Japans im Kimono
vorgeführt. Es gibt verschiedene Kimononstile
je nach dem Alter, dem Anlass und dem Ge-
schlecht. Das Bild zeigt als Beispiel einen
Kimono, der beim traditionellen Tanz von Frauen
getragen wird.

Das Yak ist ein Rind mit langem,
zottigem Fell und gehört zur Familie
der Kühe. Es lebt im asiatischen

Hochland in Höhen von bis zu 6.000 m, wo es
auch als Haustier gehalten wird. Man verwendet
es dort zum Tragen von Lasten und nutzt die
Milch zum Trinken und zur Herstellung von

Asien



Die Oper ist das Wahrzeichen von
Sydney, der größten Stadt Australiens.
Das Gebäude wurde vor gut 30 Jahren

fertiggestellt und soll mit seiner besonderen
Form an Segel von Schiffen erinnern. Es steht
am Hafen von Sydney, gleich gegenüber der
berühmten Harbour-Bridge.

Die Maori sind die Ureinwohner
Neuseelands. Sie kamen von den
Inseln der Südsee und sind berühmt

für ihre kunstvollen Gesichtsbemalungen. In
Tänzen und Gesängen lebt ihre Tradition auch
heute noch fort.

Das Känguru ist ein Beuteltier, das nur
in Australien vorkommt. Es ist ein
Pflanzenfresser und große Tiere

können bis 12 m weit hüpfen. Neugeborene
Tiere sind nur 2 cm groß und kriechen gleich in
den Beutel der Mutter. Dort bleiben sie so lange,
bis sie auf eigenen Beinen stehen können. Die
kleineren Kängurus nennt man auch Wallabies.

Viele meinen, dass der Koala ein Bär
sei. Aber auch er gehört wie das
Känguru zu den Beuteltieren. Er wird

gut einen halben Meter groß lebt auf Bäumen.
Dabei bewegt er sich recht wenig. Seine
Nahrung besteht fast ausschließlich aus
Eukalyptusblättern.

Schon lange bevor die Europäer
Australien entdeckt haben, waren die
Aboriginees dort. Sie lebten als Jäger

und Sammler und zogen durch  ganz Australien.
Heute gibt es leider nur noch wenige. Wie die
Indianer Nordamerikas leben viele in Reser-
vaten oder haben sich an das Leben der Weißen
angepasst.

Der Ayers Rock ist ein riesiger Fels,
der mitten in Australien liegt. Er ist
etwa 4  km lang, 2  km breit, und fast

350 Meter hoch und wird auch als das rote Herz
bezeichnet. Die australischen Eingeborenen,
die Aboriginees, nennen ihn Uluru und verehren
ihn als heiligen Berg.

Das Digeridoo ist das Musikinstrument
der Aboriginees, der Ureinwohner
Australiens. Man kann mit ihm keine

richtige Melodie spielen, sondern nur Töne mit
dem Mund formen. Digeridoos sind ausgehöhlte
Baumstämme oder Äste, die oft kunstvoll bemalt
sind und zur musikalischen Unterhaltung
dienen.
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Advice for the parents
“Geoprimo“ is an geographical learning

game. While playing, the children learn about
the distinctive features of the different
continents and learn to assign them to each
individual continent.

Further, the game trains visual dexterity
and recognition ability.

Before starting to play, we recommend that
you have a look at the picture cards together
with your children. You will also find every
picture  on the map puzzle. At the end of these
game instructions you will find a short
description of all the pictures. These give the
children an overall view of all the pictures so
that they can assign them geographically.

Preparation

Working with the children, put together the
map puzzle and place it in the middle of the
table.

On every continent you will find a coloured
circle where you place the corresponding
continent piece.

Each player receives a little map of the
world and lays it in front of him on the table.

Geoprimo
Have lots of fun learning about
the world without having to
pack your suitcase:
Geographical learning game for
2-6 little travellers from
5 years, with 1 game variation
and a puzzle.

Game type: Geographical learning game
Players: 2 to 6 players from 5 years
Contents: 1 puzzle with 22 pieces, 

6 little maps of the world,
42 picture cards at three
levels of difficulty,
7 continent pieces, 36 wooden
chips in six colours,
1 set of instructions.

Author: Günter Burkhardt
Illustrations: Barbara Kinzebach
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Evaluation
As soon as the players have snatched the

continent pieces, they compare the pictures
on the cards with the pictures shown on the
map puzzle.

•  If a player has snatched the correct 
continent piece, he receives a chip of the  
continent colour and places it in the 
corresponding space on his little map of 
the world. If he already has a chip of this 
colour, he can´t  take another chip on this 
round.

•  If a player has snatched the wrong continent
piece, he does not receive a chip and has to
give back one of his own chips, provided he
already possesses one. This is also the case
if he has mistakenly taken the white figure.

•  If a player has snatched the white piece, 
he may take a chip of the continent, which
has the most motifs turned over on this 
round.

The next round begins when the figures
have been replaced on the correct continents
and the next player turns over the top cards
of the three piles.

End of the game
The game is over when one of the players

has completed his map of the world with six
different chips.

Alternatively, the game ends when the
three piles have been used up. In this case,
the player with the most chips wins the game.

Sort the picture cards according to the three
levels of difficulty. You can recognize them by
the colour of the margin. The easy cards have
a blue margin, the cards of medium difficulty
are yellow, and the margin of the difficult cards
is red. Form a pile for each level of difficulty
and shuffle each pile well. Place the three
piles next to the map puzzle face down. Have
the chips ready.

Aim of the game
The players try to obtain chips in all six

colours to place on their little map of the world.
You receive chips when you find the individual
pictures on the map as quickly as possible and
can snatch the corresponding continent piece.

How to play
Choose one player to turn over the first

picture card of every pile.

Each card shows a picture that is also
printed on the map and belongs to a certain
continent. As soon as all the three cards are
visible, the players try to find the pictures on
the map as quickly as possible.

When a player finds a picture, he snatches
the corresponding continent piece as quickly
as possible. It is quite possible for a player to
grab two continent pieces during a single
round, but he may not snatch more than these
two pieces.

If the picture cards show several pictures
that belong to one single continent, the
players may snatch the white piece that is
placed next to the map.



This river is famous for the giant paddle
steamers which still travel on it. These ships do
not work with propellers, but with big paddle
wheels that gave them their name.

Human beings also live in the coldest
areas of the world. These people are
the Inuits who were once called

Eskimos. The word "Eskimo" means “person
who eats raw meat”. This is because they hunted
fish and seals and often ate the meat without
cooking it. They also used to live in igloos –
these are houses made of ice. But nowadays,
they have normal houses and buy their food in
the supermarket. Some of them do still go
hunting but only in the summer.

The Statue of Liberty is the symbol of
New York, the largest city in the USA.
It stands at the entry of the harbour,

is nearly 100 metres tall and was erected more
than 100 years ago. France gave this symbol of
liberty to the USA as a present. Inside, you can
use a lift to travel up to enjoy the view over
New York.

Hollywood is a part of Los Angeles,
the second largest city in the USA.
Nowadays, anyone who hears this

name only thinks of the cinema. Since the
opening of the first film studio in 1911, many
films have been produced there. A large number
of film stars live in Hollywood. This well-known
word stands on the mountain above the town.

Before the white settlers and cowboys
conquered the wide plains in North
America, numerous bison lived there.

The Indians hunted them and used their meat
and skin. They belong to the cattle family, but
have a long-haired coat. Bison can reach a
length of almost 3 metres. Following near
extinction, they have increased to more than
30,000 bison.

Variation 1
If older children or parents are playing, you

can determine that the younger children only
have to find the pictures with the blue margin,
the older children must search for pictures
with a yellow margin and the parents focus
on the cards with the red margin. In this
case, each player can only snatch one piece
per round.

North America
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Keep your eyes peeled and pay close
attention to the pictures!

The Grand Canyon is a giant gorge in
the USA. Here, the Colorado river has
worn its way 1,800 metres deep to form

the canyon. The wonderful coloured rocks show
many details from the Earth’s past.

The Indians inhabited America a long
time before the white settlers came to
this area. They lived in houses made
of clay called pueblos, and in tents

called tepees. They mainly hunted the bison
that lived on the prairie. Unfortunately, the
Indians were driven out by the white men who
made them live in protected regions called
reservations. Amongst the best-known Indian
tribes are the Sioux and the Apaches.

The Mississippi is the longest river of
the world. It passes through whole of
North America and flows into the Gulf

 of Mexico which is part of the Atlantic Ocean.
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The llama and the smaller alpaca are
South-American camels. They are
much smaller than their relatives that

live in the desert and do not have a hump. They
mainly live in the high South-American
mountains, called the Andes. They have been
used as domestic animals since the time of the
Incas. The people eat their meat and weave
fabrics with their wool. You can even buy
blankets made of llama wool in this country.
Alpaca wool is soft and especially warm and
cosy.

Most coffee beans are grown in Brazil
and Columbia. They are a red cherry-
like fruit when they are picked, then

they are dried and peeled. Later they are roasted
until they become dark brown, to be sold as
coffee beans.

The Brandenburg Gate is the symbol
of Berlin, the capital city of Germany.
It is a former town gate that was

constructed more than 200 years ago. You can
also find it on the German 10, 20 and 50-cent
coins.

Acropolis is the name given to a
fortress that is situated above many
Greek towns. The best-known one is

the Acropolis in Athens, the capital city of
Greece. Many of its temples and columns are
still standing, even though it was constructed
nearly 2,500 years ago. You may learn many
things about ancient history there.

The palace guard keeps a close watch
on Buckingham Palace, the residence
of the Queen of England in London,

the capital city of Great Britain. You can
recognize the palace guard by his red uniform
jacket and his hat made of bearskin.

1,500 years ago, the Mayas ruled over
Central America. They built many

temples and stepped pyramids. The
Mayas were also famous for their fantastic gold
jewellery. Their descendants still live in Mexico,
where you can still see many of their ruined
monuments.

The Panama Canal is a waterway at
the Isthmus of Panama that connects

the Atlantic Ocean with the Pacific Ocean. It is
nearly 82 kilometres long. A ship needs about
15 hours to travel through the canal. Before the
canal was built, ships that started on the
American west coast had to sail all around South
America in order to reach the east coast.

Most of the bananas you buy are from
Central America. They grow on large
plantations. Bananas need a warm

climate with plenty of rain to grow.

The Sugar Loaf Mountain is the famous
landmark of Rio de Janeiro, a large
city in Brazil. It is almost 400 metres

high and owes his name to its beautiful conical
shape. Rio is also famous for its carnival. People
celebrate several days in the streets wearing
coloured costumes.

The Incas were a race of people who
lived more than 500 years ago. They
left a legacy of many interesting
constructions. The best-known

monument is the Machu Picchu, a mysterious
ruined city discovered on a 2,000 metre
mountain peak. Descendants of the Incas still
live in South-America.

South America

Europe



 that live in big herds. You will not find two
zebras with the same striped design.

The hippopotamus mainly lives in
African rivers. It frequently lies in the
water so that you can only see its nose,

eyes and ears. Hippos are herbivores – that
means that they only eat plants. They can grow
up to 4 metres long, weighing 2 tons. That is
the weight of two cars!

Many African people do not live in
houses like we do, but live in simple
huts. They do not build them with

bricks, but use bamboo, wood and clay. There
is usually one community hut for several
families.

The pyramids in Gizeh (close to the
town of Cairo in Egypt) are one of the
Seven Wonders of the World. They

were built by the Egyptian kings, called
pharaohs, more than 4,000 years ago and were
used as tombs. The biggest of them, the Cheops’
pyramid, was nearly 150 metres high – higher
than most church towers.

Elephants live in Asia and Africa. They
only eat plants and live in herds. The
African elephant is taller than its

Indian relative and has gigantic tusks made of
ivory. As ivory is very precious, many elephants
were hunted for it in the past. These days it is
forbidden to hunt them.

The Massai are a very colourful
pastoral tribe to be found in the wide
plains of Kenya and Tanzania. They
still live in the manner of their

ancestors hundreds of years ago. In their
community, the status and the importance of a
man depend on the size of his cattle herd and
number of his children. The Massai wear

The colosseum is one of the greatest
sights in Rome, the capital city of Italy.
The Romans built it more than 2,000

years ago. In those days, fights were held there
between gladiators and lions for the
entertainment of the Romans. More than 50,000
spectators could watch these fights.

The alpenhorn is an instrument that
is mainly played in Switzerland. This
wooden trumpet is up to 10 metres

long. In former times, the farmers in the Alps
sent messages from one mountain to another
with the help of this instrument.

Venice is a very special city in Italy.
You can travel around there using
boats on the canals. These boats are

called gondolas. They are steered by a gondolier
who guides his passengers through the town,
sometimes singing as he goes.

You can find the coloured onion towers
of the Basilius Cathedral in Moscow,
the capital city of Russia. The cathedral

stands directly on the Red Square in the city
centre. Tsar Ivan III built this church around
1550 as a symbol of his victory over the
Mongolians.

The lion is a predatory big cat that
mainly lives in Africa. It is considered
to be the king of the animals. You can

recognize the male by his voluminous mane.
Lions live in little prides and hunt together. They
chiefly eat antelopes, zebras and buffalos.

Zebras belong to the horse family. They
are striped black and white and live
in the steppes and desert areas of
Africa. Zebras are gregarious animals

Africa

3 0 6 3 G e o p r i m o14�
�



3 0 6 3 G e o p r i m o 15 �
�

In Asia, the water buffalo is one of the
most important domestic animals. It
belongs to the same family as our

cattle, but has much larger horns. Buffalos
mainly serve as pack animals to help the
farmers. Their milk is used to make several
products and their skin is used for leather.

Elephants live in Asia and Africa. The
Indian elephant is a little bit smaller
than its African relative. It has smaller

ears and hardly any tusks. Since they are very
strong and can carry heavy loads with their
trunks, elephants are mainly used as work
animals. Their handlers are called Mahout.

China is a large country where more
than a thousand million people live.
Their skin has a yellowish colour. The

picture shows a Chinese person with the typical
flat hat and a Chinese junk. That is the name of
a boat with this special shape.

The kangaroo is a marsupial that
only lives in Australia and eats plants.
Big ones can jump up to 12 metres.
Their newborn measure only

2 centimetres and immediately crawl into their
mother´s pouch. They stay there until they can
stand on their own two feet. Animals of a smaller
breed are called wallabies.

Many people think that the koala is a
bear. But it also belongs to the family
of marsupials. It grows up to more

than half a metre in height and lives in trees.
Koalas move very little. They mainly eat
eucalyptus leafs.

colourful clothes and broad rings around their
necks that are decorated with pearls. They love
to cover their bodies with art using red ochre.

A kimono is the Japanese national
costume. Up until 150 years ago,
kimonos were worn as everyday
clothes. These days, they are only worn

for special occassions such as weddings and for
traditional dancing. There are a number of
different styles according to age, the occasion
and the sex of the person wearing them. The
kimono in the picture is specially for women
performing the traditional dances.

The yak is an animal with long, shaggy
hair that belongs to the cattle family.
It lives in the Asian highlands at

altitudes of up to 6,000 metres high where it is
held as a domestic animal. The people use it to
carry heavy loads, to drink and to make butter
and cheese with its milk. Yaks still live in the
wild remote areas of Tibet.

The Taj Mahal is one of the best-known
buildings in India. An ancient ruler
had it built nearly 400 years ago as a

tomb (mausoleum) for his wife. The walls of the
building are decorated with marble and many
jewels.

The Chinese wall is the only man-
made construction in the world that
can be clearly seen from space. It is

3,500 kilometres long and was built more than
2,000 years ago. The wall is 5 to 8 metres thick
and served as a protection against attack.

Asia

Australia



The Aborigines lived in Australia long
before the Europeans discovered it.
They were hunters and collectors who
travelled throughout the whole

country. Unfortunately there are very few of
them left today. Like the Indians in North
America, they mostly live in reservations or
have adapted to the life of the white man.

The Ayers Rock is a giant rock in the
middle of Australia. It is about 4.5
kilometres long, 2.5 kilometres broad

and nearly 350 metres high. The rock is also
referred to as the red heart. The Australian
natives, the Aborigines, name it Uluru and
consider it a holy mountain.

The didgeridoo is an Aboriginal
musical instrument, belonging to the
natives of Australia. You cannot play

a normal melody on it, but you can form sounds
with your mouth. Didgeridoos are made out of
skilfully painted, hollowed-out branches or
trunks of a tree and serve as musical
entertainment.

The opera house is the most famous
landmark of Sydney, the largest town
in Australia. The building was

completed about 30 years ago and is intended
to remind us of the sails of a ship. The opera
house stands in Sydney harbour, opposite the
well-known Harbour Bridge.

The Maori are the native people of
New Zealand. They came from the
islands in the South Pacific and are
famous for their very creative face

paintings. Their tradition still lives on in their
dances and songs.
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